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Unipark - der topmoderne

Parkplatzfreihalter. Kann vom

Auto aus per Fernsteuerung

bedient werden.

CAT - die automatische,

funkgesteuerte Kettenbarriere.

Für überall dort, wo Barrieren

und Tore nicht geeignet sind.

Gard - die vollautomatische

Barriere. Für Durchfahrten bis

6,5 Meter Breite. Mit vielen

Optionen für Bedienung und

Steuerung der Barriere.

Automatische Absperrsysteme von Velopa. Bieten Sicherheit und Komfort

im Parkplatzbereich. Formschön, äusserst stabil, aus dauerhaftem Material

gefertigt.

Verlangen Sie unseren Farbkatalog. Gratis und franko.

Für jede Bestellung ab 1 '000 Franken erhalten Sie Ihren

persönlichen Gratis-Pin nach Wahl. (Solange Vorrat)

Die Pins können Sie auch kaufen. Einzeln (Stückpreis Fr. 7.-)
oder im 2er-Set (Fr. 15-, inkl. Geschenkbox,

Porto und Verpackung).

ce

ce

Die Nr. 1 im
Parkplatzfreihalten.

velopa AG Postfach 8045 Zürich Binzsfrasse 15 01 454 88 55 Fox 01 463 70 07

Ein Modell, zur Wohn¬

raumbeschaffung für SO¬

ZIAL benachteiligte Mie-

tergruppen - das bietet

die ig wohnen in basel.

Zur Nachahmung empfoh¬

len.

Soziale Beratungsstellen haben sich in den letzten Jahren

immer mehr mit Wohnproblemen ihrer Klientinnen und
Klienten befassen müssen. Die mehrmalige Verteuerung der

Mietzinse, die Verknappung von preisgünstigem Wohnraum

durch Sanierungsmassnahmen, Handänderungen,
steigender Konsum von Wohnfläche pro Person und härtere
Konkurrenz bei der Wohnungssuche lassen sozial

benachteiligte Mietergruppen wie Ausländerfamilien,
Alleinerziehende, Verschuldete, Menschen mit einem
Renteneinkommen wegen einer Behinderung oder
überhaupt Menschen mit wenig Einkommen kaum noch Chancen,

aus eigener Kraft auf dem Wohnungsmarkt eine geeignete

Wohnung zu finden.
Soziale Institutionen sind in der Regel ebenfalls nicht in der

Lage, Wohnraum zu beschaffen: Finanzielle Mittel sind
kaum vorhanden und die zeitlichen Kapazitäten äusserst

beschränkt.

KRÄFTE KONZENTRIERT: Aus dieser Situation
heraus entstand die IG Wohnen. Als Verein konstituiert, ist
sie ein Zusammenschluss verschiedener sozialer Institutionen

und Organisationen, die als Interessengemeinschaft die

Kräfte bündeln und gezielt in die Vermittlung und Verteilung

von Wohnraum für sozial benachteiligte Menschen

eingreifen möchte. Die IG Wohnen eröffnet diesen

Mietergruppen den Zugang zum Wohnungsmarkt, indem sie

Wohnraumanbietern professionelle soziale

Dienstleistungsangebote sowie finanzielle Garantien im Austausch

gegen geeigneten Wohnraum anbietet.

Als Drehscheibe der Vermittlung zwischen Angeboten der

Immobilienverwaltung und der Nachfrage der Klientinnen
und Klienten der Mitgliederorganisationen der IG Wohnen

wurde die soziale Wohnungsvermittlung eingerichtet. Dank
einem Betriebskostenbeitrag der CMS können nun erste

Erfahrungen mit diesem Versuchsmodell gemacht werden. In

ihrer Funktion als Drehscheibe erfasst die soziale

Wohnungsvermittlung die Wohnbedürfnisse und Personalien

der Wohnungssuchenden und vermittelt den Vermietern
die Interessierten. Die Wohnraumanbieter entscheiden

aufgrund ihrer eigenen Kriterien, ob das Mietverhältnis
zustande kommen kann; ausschlaggebend sind dabei Faktoren
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Alleinerziehende - eine der vielen Gruppen, die im Wohnungsmarkt

benachteiligt sind.

wie Nachbarschaft, Umfeld der angebotenen Wohnungen,
bestehende Mieterstrukturen im Haus.

SOZIAL EINGESTELLTE VERMIETER
GESUCHT Die Idee hat Erfolg: Mit interessierten
Immobiliengesellschaften schliesst die IG Wohnen einen Rahmenvertrag

ab, der die gegenseitigen Verpflichtungen regelt. Die
IG Wohnen und ihre Mitglieder garantieren für jedes
einzelne Mietverhältnis während zwei Jahren für den Betrag

von insgesamt fünf Monatszinsen und für die sozialarbeiterische

Begleitung der Mieterin oder des Mieters. Das

bedeutet konkret: Die zuständige Liegenschaftsverwaltung
oder der Abwart können sich bei Schwierigkeiten an die

jeweilige Begleitperson der IG Wohnen wenden. In
Konfliktsituationen wird gemeinsam nach Lösungen gesucht. Mit
Hilfe der «Stiftung zur Förderung der sozialen

Wohnungsvermietung» können allfällige finanzielle Risiken abgedeckt
werden.
Bisher haben sich die Patria Versicherungen, die Pax/Im-

motest, Serimo Immobiliendienste, der Schweizerische

Bankverein, die Pensionskasse des Schweizerischen
Bankvereins, die Basler Versicherung, die CMS und die Testina

AG mit der Unterzeichnung des Rahmenvertrages dem Modell

angeschlossen. Seit Juni 1993 konnten bereits siebzehn

Wohnungen vermietet werden - die Erfahrungen verliefen
bis anhin positiv. Sozial benachteiligte Mietergruppen fallen

oft aufgrund eines «Mangels» wie ausländische Herkunft,
Renteneinkommen, Arbeitslosigkeit, alleinstehend mit
einem oder mehreren Kindern in der Konkurrenz um eine

Wohnung neben anderen Bewerbern oder Bewerberinnen
zurück. Als Mieterinnen und Mieter aber verhalten sie sich

in der Regel nicht anders als andere.

VERTRAUENSVERHÄLTNIS Das Modell der
sozialen Wohnungsvermittlung basiert auf einem gegenseitigen

Vertrauensverhältnis zwischen Vermieter und sozialen

WOHNRAUM
FÜR SOZIAL

BENACHTEILIGTE
ANNE BURRI

Institutionen; auch private Vermieter und Vermieterinnen
können von den Garantien der IG Wohnen profitieren,
wenn sie sich zur Vermietung an sozial benachteiligte

Mietergruppen entschliessen. Mit dem Modell der sozialen

Wohnungsvermittlung leistet die IG Wohnen einen konkreten

Beitrag zur Linderung der Wohnungsnot. Mit dem
Versuch, bei der Verteilung von preisgünstigem Wohnraum
sozial benachteiligten Mietergruppen reelle Chancen

einzuräumen, können längerfristig die Soziallasten des

Staates gemindert und Obdachlosigkeit verhindert werden.

RAHMENVEREINBARUNG zwischen Miethaus
AG als Hauseigentümerin, Vermieterin und Garantiebegünstigter

und IG Wohnen, Leonhardstrasse 51, 4051

Basel, als Garantin für sozial benachteiligte Menschen.

Zur Linderung der Wohnungsnot von sozial benachteiligten

Personen vereinbaren die Parteien folgendes:
o Der Hauseigentümer stellt der IG Wohnen für den oben

genannten Zweck eine unbestimmte Anzahl Wohnungen

zur Verfügung. Er meldet der IG Wohnen die jeweils
zur Miete frei werdenden Wohnungen.

o Die IG Wohnen ist berechtigt, für diese Wohnungen
Personen aus sozial benachteiligten Kreisen als Mieter
vorzuschlagen. Der Hauseigentümer hat das Recht, einen

vorgeschlagenen Mieter entweder ohne Begründung
abzuweisen oder zu akzeptieren. Der Mietvertrag wird
samt Nebenvereinbarungen wie zum Beispiel
Depotvereinbarung zwischen dem Hauseigentümer und dem

Mieter abgeschlossen.
oBei Zustandekommen eines derartigen Mietverhältnisses

übernimmt die IG Wohnen Garantie für alle

Verpflichtungen der Mieter für die Dauer von zwei Jahren

ab Mietbeginn. Die Garantie der IG Wohnen umfasst die

Bereiche Finanzen, Betreuung der Mieter/innen und
Regelung im Konfliktfall

o Die unterzeichnete Rahmenvereinbarung wird mit
unbestimmter Dauer abgeschlossen. Für jedes einzelne

Mietverhältnis, das nach Massgabe dieser Rahmenvereinbarung

garantiert wird, wird eine einzelne
Garantieerklärung durch die IG Wohnen für den Hauseigentümer

unterzeichnet abgegeben.

ANNE BURRI IST DIPLOMIERTE SOZIALARBEITERIN UND GESCHAFTSSTELLENLEITERIN
DER IG WOHNEN IN BASEL.
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